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KINDERZOO IN GÖTZIS und PRIVATE HALTUNG VON WILDTIEREN

Sehr geehrter Herr Landesstatthalter!

Um die Haltung vor allem der Wildtiere (u.a. Löwen, Jaguar, 
Stachelschweine) auf dem Areal des Götzner Kinderzoos gibt . 
es seit Jahren Proteste der Tierschützerinnen.

In einem” Gutachten zur Tierhaltung des Kinderzoos Götzis" 
vom 12.2.1991 nach einer Begehung des Zoogeländes mit Mit­
gliedern des Tier- und Naturschutzvereins Lustenau beurteilt 
der Direktor des Salzburger Tiergartens Hellbrunn, Dr.Rainer 
Revers, die Zustände als äußerst desolat.. Er beruft sich dabei 
auf die Bestimmungen des 31. Gesetzes zum Schutz der Tiere 
vor Quälerei und mutwilliger Tötung (§ 4(2) und §5) und auf 
die 28. Verordnung (Tierhaltungsverordnung), nach der 
die Gehege und Unterkünfte so gebaut werden müssen, daß sich 
"die Tiere gemäß ihren Bedürfnissen bewegen können".
Das Gutachten endet mit den Sätzen: "Reparatur- bzw. Verbes­
serungsarbeiten sind aufgrund des insgesamt schrecklichen Zustan­
des sinnlos und müßten nach Meinung des Gutachters als ein 
von der Behörde toleriertes Fortsetzen der bekannten Tierquäle­
rei bezeichnet werden. Die einzige Lösung dürfte in diesem 
Fall eine ""Totaloperation"", d.h. die amtlich verfügte Schlies­
sung des Betriebes durch ein ausgesprochenes Verbot der Wildtier­
haltung sein."
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Die Bezirkshauptmannschaft Feldirch hat aus diesen Gründen
dem Zoobetreiber Ostermann eine beantragte Bewilligung für
das Halten von Wildtieren nicht erteilt. Herr Ostermann hat
gegän diesen Bescheid Berufung bei der zuständigen Abteilung
der Landesregierung eingebracht. Laut Auskunft der BH Feld­
kirch ist weiters ein gegen Herrn Ostermann eingeleitetes Ver­
waltungsstrafverfahren wegen unerlaubten Haltens von Wildtieren 
noch nicht abgeschlossen.

Zur Zeit befinden sich noch Wildtiere (mit Ausnahme einer 
umgesiedelten Bärin) in den vor allem auch in Hinblick auf 
Hygiene, Bodenhygiene und Abwasserbeseitigung als äußerst 
desolat beurteilten Unterkünften, die auch ihrem Ausmaß nicht 
einer artgerechten Gehegehaltung entsprechen.

Einem Zeitungsartikel in den "Vorarlberger Nachrichten" vom
15.2.1992 war zu entnehmen, daß Herr Ostermann einen Träger­
verein für den Kinrerzoo gründen will und eventuell ein neues 
Gelände) in Aussicht hat. Bekanntlich hat sich auch die FPÖ 
Vorarlberg, hier vor allem Klubobmann Stadler, für den Fort­
bestand des Kinderzoos stark gemacht.

Ich stelle dazu an Sie als dem zuständigen Regierungsmitglied 
folgende A N F R A G E :

1. L ie g t  Ih n en  bzw. d e r  z u s t ä n d ig e n  A b te i lu n g  d a s G u ta c h te n  
d e s  D r .R e v e r s  vom 1 2 .2 .1 9 9 1  v o r?  G ib t e s  w e i t e r e  G u ta ch te n  
zum K in d erzo o  G ö t z is ?  Wenn j a ,  von wem und m it w elch em  
Datum?
S in d  s i e  im S in n  d e r  T ie r h a ltu n g s v e r o r d n u n g  p o s i t i v  o d er  b e ­
s t ä t i g e n  s i e  d ie  Z u s tä n d e , w ie  s i e  D r. R e v er s  k r i t i s i e r t ?
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2 . Wann i s t  d ie  B eru fu n g  d e s  H errn O sterm ann g e g e n  den  
a b s c h lä g ig e n  B e s c h e id  d er  BH F e ld k ir c h  zu r  b e a n t r a g t e n  B e w i l ­

l ig u n g  fü r  d ie  H a ltu n g  von W ild t ie r e n  beim  Amt e in g e g a n g e n ?
Wann i s t  m it  dem A b sch lu ß  d e s  B e r u fu n g s v e r fa h r e n s  zu r e c h n e n ?

3 .  Wie s i e h t  d ie  w e i t e r e  V o r g a n g sw e ise  b e i  e i n e r  A b leh n u n g d er  
B eru fu n g  a u s?  G ib t e s  h i e r  g e s e t z l i c h e  F r i s t e n ,  i n n e r t  d en en

d ie  W i ld t i e r e  b e sc h la g n a h m t w erden m üssen?
Werden S ie  s i c h  d a fü r  e i n s e t z e n ,  daß d ie  BH F e ld k ir c h  e i n e

V e r f a l l e n s e r k lä r u n g  e r l ä ß t ,  um d ie  S ach e  zu b e s c h le u n ig e n ?

4 .  Kann d ie  Gründung e i n e s  n eu en  T r ä g e r v e r e in e s  d ie  E n ts c h e id u n g  
ü b er  d ie  B eru fu n g  b e e in f lu ß e n  bzw. s i e  w e i t e r  h in a u s z ö g e r n ?

5 . .  Durch w e lc h e  A b t e i lu n g  und in  w e lch en  Z e i t a b s t ä n d e n  w erd en  
E in r ic h tu n g e n  w ie  d e r  G ö tz n e r  K in d e r z o o , d er  W ild p a rk  in  
F e ld k ir c h ,  d er  P r iv a t z o o  d e s  D r. K inz a u f  dem P fä n d e r , d er  
R e p t i l i e n z o o  d e s  H errn  S c h in d le r  in  K en n e lb a ch  in  B ezug

a u f  d ie  E in h a ltu n g  d er  o . a .  G e s e tz e  und V erord n u n gen  
k o n t r o l l i e r t ?
Wie s i e h t  e s  h i e r  f ü r  d i e  p r iv a t e n  H a lt e r in n e n  von W i ld t ie r e n  
(z B . R ie s e n s c h la n g e n ,  E c h se n , A ffe n  u v a .)  r e c h t l i c h  a u s?

F ü r  e i n e  t e r m i n g e r e c h t e  A n tw o r t a u f  m e in e  A n f ra g e  d a n k e  i c h  im 
v o r a u s .

M it f r e u n d l i c h e m  G ruß
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Betrifft: Kinderzoo Götzis und private Wildtierhaltung 
Bezug: Anfrage vom 31.3.1992

Sehr geehrte Frau Abgeordnete!

Ihre Anfrage darf ich wie folgt beantworten:

Zu 1: Das Gutachten von Dr. Revers van 12.2.1991 liegt im erstinstanzlichen 
Akt der Bezirkshauptmannschaft Feldkirch auf. Von der Berufungsbehörde wurde 
ein Gutachten des veterinärmedizinischen Amtssachverständigen, Dr. Erik 
Schmid eingeholt, das mit 25.11.1991 datiert ist. Nach diesem Gutachten wird 
den besonderen Bedürfnissen der Tiere im Kinderzoo Götzis - von wenigen 
Tieren abgesehen - nicht Rechnung getragen.

Zu 2: Die Berufung gegen den Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Feldkirch 
ist beim Amt der Landesregierung am 1. August 1991 eingelangt. Das Beru­
fungsverfahren wurde mit Bescheid der Vorarlberger Landesregierung vom
4.3.1992 abgeschlossen.

Zu 3: Der Bescheid, mit dem die Bewilligung zum Halten von Wildtieren 
versagt wurde, ist nicht vollstreckbar. Gemäß § 3 Abs. 3 des Tierschutz­
gesetzes ist der Eigentümer eines Tieres jedoch verpflichtet, für eine den 
Bestimmungen des Tierschutzgesetzes entsprechende Haltung zu sorgen oder,



wenn ihm dies nicht möglich ist, die Tiere, sofern zulässig, in Freiheit zu 
setzen, an tierfreundliche Personen oder Vereinigungen zu übergeben, zu 
veräußern oder für ihre schmerzlose Tötung zu sorgen. Von der Bezirkshaupt­
mannschaft Feldkirch sind die erforderlichen Schritte zur Durchsetzung 
dieser gesetzlichen Verpflichtung im Gange.

Gesetzliche Fristen für. eine Beschlagnahme gibt es nicht.

Der Ausspruch des Verfalls wäre im Zusammenhang mit einem Verwaltungsstraf­
verfahren möglich, würde aber dem Verpflichteten die Möglichkeit nehmen, 
selbst für die Unterbringung oder Tötung der Tiere zu sorgen.

Zu 4: Da über die eingebrachte Berufung bereits entschieden wurde, ist diese 
Frage gegenstandslos.

Zu 5: Überprüfungen von Zoos, Wildparks und dgl. werden durch Organe der 
zuständigen Bezirkshauptmannschaft und dem Amtstierarzt durchgeführt, wenn 
der Verdacht einer Übertretung des Tierschutzgesetzes besteht. Außerdem 
werden in unregelmäßigen Abständen immer wieder Kontrollen durch die Amts­
tierärzte durchgeführt, die hiezu Vertreter der Tierschutzvereinigungen 
beiziehen.

Gemäß § 5 Abs. 1 des Tierschutzgesetzes ist die Haltung von Wildtieren, die 
ihrer Art nach ein großes Bewegungsbedürfnis haben, verboten, sofern diese 
Haltung nicht im Interesse des Lebens oder der Gesundheit des Tieres not­
wendig ist. Von diesem Verbot können Ausnahmen erteilt werden, wenn sicher­
gestellt ist, daß entweder den besonderen Bedürfnissen des Tieres Rechnung 
getragen wird oder die Haltung im öffentlichen Interesse liegt. Dies gilt in 
gleichem Maße auch für die in Ihrer Anfrage angesprochenen "privaten" 
Halter von Wildtieren.

Mit freundlichen Grüßen


